
 

Nährstoff 
Mangel 

Zuerst 
sichtbar 

an 
Symptome 

Stickstoff 
alten 
Blättern 

Die gesamte Pflanze färbt sich gelbgrün. Die alten Blätter werden hierbei gelblicher 
als die neuen, jedoch sterben die alten Blätter nicht ab (außer bei besonders 
extremen Mangel). 

Phosphor 
alten 
Blättern 

Die Pflanze hört auf zu wachsen und färbt sich dunkelgrün oder bleibt grün. 
Mangelerscheinungen ähneln denen von Stickstoffmangel. 

Kalium 
alten 
Blättern 

Kleine Nekrosen bilden sich in den älteren Blättern. Sie können am Anfang als nur 
kleine schwarze Punkte wahrzunehmen sein und wachsen dann mit der Zeit.. Neue 
Blätter sind in Blattgröße und Fläche reduziert.  
Bei einigen Arten färben sich die alten Blätter zuerst gelblich bevor sie absterben, 
aber im Unterschied zum Magnesium Mangel werden hier auch die Blattadern 
gelb. 

Eisen 
neuen 
Blättern 

Es bildet sich weniger Chlorophyll in den neuen Blättern. Die Blätter und Stängel 
haben in etwa die gleiche Farbe. 
Bei stärkerem Mangel fehlt den Pflanzen meist das komplette Chlorophyll in den 
neuen Blättern, weswegen diese auch schnell absterben. 

Calcium 
neuen 
Blättern 

Leichter Mangel: Kleinerer und verkrüppelter Neuzuwachs. Das Blattgewebe ist 
reduziert, wobei jedoch die Blattadern erhalten bleiben bzw. ihre eigentliche 
Größe behalten. Die Blätter wölben sich zudem, anstatt flach zu wachsen. 
 
Mittlerer Mangel: Die an Blattgewebe reduzierten Blätter zeigen starke Drehungen 
oder Verkrümmungen, sowie weiße Streifen oder Ränder. Die Wurzeln sind 
stummelig und gekraust und können an den Spitzen absterben.. 
 
Schwerer Mangel: Neue Blätter sind beinahe ganz weiß und ähneln eher kleinen 
verkrüppelten Stummeln. Die Triebspitzen des Neuzuwachses sowie der Wurzeln 
sterben ab. 
Calciummangel tritt sehr selten auf wenn man Leitungswasser benutzt. Die 
Mangelerscheinungen sind dann eher auf ein Magnesiumdefizit zurückzuführen, da 
ihre Mangelsymptome ähnlich aussehen können. 

Magnesium 
alten 
Blättern 

Die älteren Blätter färben sich vom äußeren Rand nach innen gelb. Die Blattadern 
bleiben grün, wobei der Rand der Blätter sich gelblich bis weißlich färbt und 
abstirbt 
 
Magnesiummangel zeigt sich oft ähnlich wie ein Eisenmangel, da fehlendes 
Magnesium die Aufnahme von Eisen verhindert. Es können sich hierdurch sehr 
starke Chlorosen bilden. Die Blätter werden also insgesamt gelb bis weißlich und 
zeigen an den Spitzen teilweise lila Verfärbungen. Verkrümmungen der Blätter 
können ebenfalls auftauchen. Diese Mangelerscheinungen können auch an jungen 
Blättern bzw. den Triebspitzen entstehen! 

Bor 
neuen 
Blättern 

Bor-Mangel ist dem Calcium-Mangel sehr ähnlich. Der Neuzuwachs ist verdreht 
und kleiner. Die Wachstumsspitzen des Triebs als auch der Wurzeln sterben ab. 

Schwefel 
neuen 
Blättern 

Ähnlich dem Stickstoffmangel. 

Mangan 
neuen 
Blättern 

Ähnlich dem Eisenmangel, jedoch bleiben die Blattadern grün wobei sich das 
Blattgewebe gelb verfärbt und abstirbt. 

Kupfer 
neuen 
Blättern 

Die Blattspitzen sterben ab und die Ränder verfärben sich weiß. 

Zink 
alten 
Blättern 

Gelbliche Bereiche zwischen den Blattadern, beginnend bei den Blattspitzen und 
Rändern. 

Molybdän 
alten 
Blättern 

Gelbe Punkte zwischen den Blattadern, danach bilden sich bräunliche Bereiche 
entlang des Blattrandes. Ein Fehlen an Molybdän verhindert die Blütenbildung. 

 


